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Weltlage.
Oldenburg , 11 . Oktobber.

Las ungarische Magnatenhaus
> Bch lmzer Emzelbcratung die Vorlage betteffend die
^ Mairikelführung in dritter Lesung mit überwiegen-
Ä unter Eljenrufen angenommen . Damit ist die Ein-
.
"
«r Civilehe und der Civilstandsregister , welche so

^ sie Gemüter in Ungarn beschäftigte, als gesichert anzu-
^ auch, da noch sehr bewegte Tage bevorstehen , Ueber-

nichtausgeschlossen sind.
* >!-

Russische Zukunstspläne.
^ unserem Berliner N .-Körrespondenten wird uns

L neuesten Nachrichten vom Zaren lauten wieder
nnie er werde schon in den nächsten Tagen Livadia'. und sich nach Korfu begeben , der Großfürst -Thron-
neide während der Abwesenheit des Kaisers zum
n Mimt werden, außerdem seien in allen Kirchen

Gebete für die Gesundheit des Zaren angeordnet
Tas liingt alles recht ernst und legt einem Wohl

Knleu nahe, was Alexander III . für Rußland ge¬
il und was nach seinem etwaigen Tode seitens seines

zu erwarten steht . Alexander III ., der seit dem
M,ch jetzt 13 Jahre regiert, ist der Typus eines
w. ZM twn Rußland gewesen , Typen wie wir sie

Karin Pmj und Nikolaus am besten hatten . Un-
M uckchWe Herrschaft über alle, Unterdrückung
wMchku Ideen, strengste Bestrafung aller Geheim-" m Nihilisten , Hervorkehrung stark orthodoxer
^ Mnzen. Alexander III . hat geglaubt, daß sein"̂ " 1 auf falschen Wegen wandelte und deshalb

^ Galgen und Sibirien ausreichten,Eu Uebeln zu erlösen. Er ist inzwischen
aufgehängt und erschossen

tchen Bergwerken begraben wurden Tausende,
"Äm «Ä »

^ ^ chuldlose , aber die sich stets
Leben, die massenhaften

' ik?»
und Moskau bewiesen , daß die

Ä U ^ oren habe. Der Ausgangs-
dikBwmi-n

sind die allgemeine Recht-
d- iiksind nllund die unglaubliche Korruption.

>1 denn Untrennbar von einer absoluten
Glicht d . in K

^ tztge Zar wie seine Vorgänger
-.fL,T .

ich -dm .u h - il -n , « IlittichL.
der

^ dre Selbstverwaltung , die
^ den Regierungsgeschäften,

Räumung dieses Landes nur dann gedacht werden könnte,
wenn die Gewißheit vorhanden , daß Aegypten stark genug
sei, sich selbst zu führen und seine Grenzen zu schützen ; bei
der jetzigen unsicherenLage im Sudan sei aber dieser Moment
gar nicht abzusehen. Bezüglich China 's und Japans denke
England nur an einen wirksamen Schutz seiner Unterthanen.

Ktäustn,» -> ^ megierungsgescy!
sich, zu denn,

^ soluten Gewalt des Zaren . Wir
Än, ReiikiLn^ s wünschen , daß Rußland sofort mit
" i '!°ch beglückt werde, dazu ist es in
ist mit Versuch, dm die geistvolle^ '-id wirke» Elchen Parlament anstellte, müßte

^ Suien Völken̂ ^ ^ bekamen
^ sich die Vertreter

! ? Finnen ^ wß - und Kleinrussen,
paEen ^ Tartarcn u . s . w. gehörig bei

" i einigem n^ sich über keinen Punkt einer
Ai ihre

bu schließlich die Kaiserin, wie
was n . unumschränkteHerrschaft über

si 'si °n« e, . ^ °uch that . Nein , was fürKare, fft eine — sagen wir —
zu ^ ren Abgeordnete nach

ö ;nU dc,z übcrnai / und ein starkes Gegen-
könnr-, Beamtentum bilden könnten.

^ "
j den nächste» diesen Provinzial-

- " Jhe, , Mch di ! M '̂ ^ hnten entwickeln . Nach" ^bleuqnunn
^ ^ '5 ^ russischen Liberalen,

^ des ist siheri . Er hat dm Typus'" u>e, Moderne wir glauben, daß er
. Bahnen langjam lenken wird.

In , sieben kr
* *

-- Wisch , K?ie °^ ^ ° ^ Se
' ^wen dieser Tage einem

" a!! ^ " gen gegenüber die be-
und ^ Lgegeben . „ Das Wort Krieg

iP ĉ <>siaen Wien-v ^" H ' er dieser Tage eine
' H> '2 °^"Sen abae^^ ^ ° ^ "

^ bgenüber die b
? ' FranÄ Wort Kri^

lächerlî Kr lancieren / sagte Se.
^auqo werd

^
.kht Madagaskar, nicht

sauteNationen herbeiführen.
"' " kr Krregsminister, daß an eine

PöLMscher TsgeShericht.
DeNtsches Reich.

Berlik 11 Oktober
— Ministerpräsident Graf Eulenburg — so

wird uns aus Berlin geschrieben — ist gestern (Mittwoch)
Nacht aus Hubertusstock wieder hierher zurückgekehrt. Doch
dürfte die in Aussicht genommene Sitzung des Staats¬
ministeriums , in welcher über etwaige gesetzliche Maßnahmen
zum Kampfe gegen den Umsturz beraten werden soll, nicht
vor Mitte nächster Woche stattfinden , da die Minister Miquel
und Bosfe zur Zeit nicht in Berlin anwesend sind. Es ver¬
lautet , daß Graf Caprivi die reichsgesetzlichen Schritte gegen
die Umsturzparteien von der Entscheidung des preußischen
Staatsministeriums abhängig machen wird . Eine etwaige
Vorlage an dm Vundesrat soll als Antrag Preußens einge¬
bracht werden.

— Bezüglich der Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes, worüber bekanntlich im Reichsamte des
Innern eine vertrauliche Konferenz abgehaltm wurde, sind
Mitteilungen verbreitet worden, die nach den Informationen
der „ Köln . Ztg.

" znm mindesten nur mit Vorsicht aufzu¬
nehmen sind. Sowohl die Mitteilung über einen Gegensatz
zwischen der Absicht der Regierung , eine strafrechtliche, und
den Ansichten der Sachverständigen , eine civilrechtliche Ver¬
folgung des unlauteren Wettbewerbes einzuführm , als auch
die Angabe, daß der im Reichsamte ansgearbeitete Gesetz¬
entwurf die civilrechtliche Verfolgung - in dm Vordergrund
stelle, müssen als ungenau bezeichnet werden. Eine bestimmte
Entscheidung der Reichsregierung ist bisher vielmehr weder
nach der einen noch nach der anderen Richtung hin erfolgt.

— Zur Börsenreform. Die „ Berl . Pol . Nachr.
"

teilen, ihre in unserer gestrigen Nummer erwähnten Angaben er¬
gänzend, mit, daß die auf die Reform der Börse bezüglichen
Vorlagen soweit vorbereitet sind, daß deren Vorlegung an
den Reichstag in der bevorstehenden Session desselben mit
Sicherheit zu erwarten ist . Die Grundzüge der Vorlagen
sind im Reichsamt des Innern fcrtiggestellt und werden dem¬
nächst den Bundesregierungen mitgeteilt werden. Es dürften
dann die bezüglichen kommissarischen Beratungen noch im
Laufe dieses Monats beginnen und deren Ergebnisse dem¬
nächst dem Kaiser behufs Erteilung der Genehmigung zur
Einbringung im Bundesrate unterbreitet werden. Die An¬
gelegenheit befindet sich daher so im Gange , daß das gesetz¬
geberische Werk noch in der bevorstehenden Reichstagssession
zu Ende geführt werden könne.

— Die Untersuchung gegen die Oberfeuer¬
werkerschüler ist, wie verlautet , nahezu beendet. Mehrere
Artillerie -Regimenter sollen bereits Anweisung erhalten haben,
Fahrscheine für die Rückkehr der ihnen angehörendm Unter¬
offiziere zu beschaffen.

NzMmrL.
Portugal . Das „ Bureau Reuter" meldet weiter aus

Lormzo Marguez , daß mehrere Europäer und eine große
Zahl der verbündeten Koffern ermordet seien . Die Raub-
znge in der Umgebung der Stadt dauerten fort.

Frankreich . In Frankreich stehen 8000 Mann zur
sofortigen Einschiffung nach Algerien bereit, die Regierung
wartet nur das Telegramm des Deputierten Le Myres aus
Madagaskar ab, daß die Verhandlungen mit den Hovas
resuliatlos gebliebensind, um ein Expeditionskorps zu entsenden.
Das Scheitern der Mission Le Myres gilt als zweifellos.

Rußland . Der Wiener Berichterstatter des Berliner
„ L .-A.

" will erfahren haben, der Zar sei entschlossen , falls
seine Uebersiedelung nach dem Süden keine Besserung in
seinem Befinden hrrvorbringen sollte, lieber abzudanken
und dem Thronfolger die Krone gänzlich zu überlassen, als
die Geschicke des Reiches zu lange einer Regentschaft anzu-
vertrauen . Ueberhaupt bedürfe die innere und äußere Lage
Rußlands jetzt mehr als je einer energischen Hand . Es
herrsche die Ansicht, daß der Thronfolger liberalen An¬
schauungen huldige und in der äußeren Politik ungemein
stark zu England Hinneige , während sein Vater im Innern
streng konservativ ist und nach außen hin sich nirgends
binden mag.

Großbritannien . Der Parlamentssekretär im Aus¬
wärtigen Amt, Grey, hielt am Dienstag Abend in Wooler

(Northumberland ) eine Rede, in der er mit Bezug auf den
japanisch - chinesischen Krieg sagte, die erste Pflicht der
englischen Regierung wäre, das Leben, das Eigentum und den
Handel ihrer Landesangehörigcn zu schützen . Die Regierung
wolle auch in Uebereinstimmung mit dem Vorgehen aller
übrigen Mächte bleiben, damit der Einfluß der Mächte fort¬
gesetzt dahin ausgeübt werde, die noch bevorstehenden Er¬
eignisse soviel wie möglich zu mildern, die bedrohten Interessen
zu schützen und schwieligen Verwicklungen vorzubeugen, die
aus dem etwaigen Versuche entstehen könnten, aus der gegen¬
wärtigen PolitischenLage zum Schaden der Interessen anderer
Mächte Vorteil zu ziehen.

Asien . Wir haben bereits gestern telegraphisch ge¬
meldet, daß in der chinesischen Armeeverwaltung kolossale
Unterschlagungen entdeckt worden seien . Hiermit scheint
auch das plötzliche Verschwinden SHeng ' s, des Neffen Li-
Hung - Chang 's , in Zusammenhang zu stehen. Es wird
darüber gemeldet:

Gerade vor Ausbrach des Krieges wurdeSheng beauftragt,
Waffen und Munition anzukaufen . Sobald die Gewehre aber ihre
Probe zu bestehen hatten, bewiesen sie sich als völlig unbrauchbar.
Eine Menge Beschwerden liefen in Tientsin und Peking ein . Li-
Hung - Chang selbst leitete die Untersuchung . Das Ergebnis war,
daß Sheng 300,000 veraltete Gewehre von deutschen Agenten an¬
gekauft hatte, die von den europäischen Armeen als wertlos ver¬
worfen worden waren. Sheng bezahlte 2 Taels für das Stück,
berechnete aber dem kaiserlichen Schatzamt 9 Taels per Stück . Die
Patronen waren auch nicht gut. Auch daran hat Sheng sein reich¬
liches verdient . Li - Hung - Chang ließ seinen Neffen kommen und
hielt ihm das vor . Sheng gestand seine Schuld. Der große Vice-
könig entbrannte so heftig in Zorn, daß er seinem Neffen eins an
die Ohren gab. Sheng wurde darauf nicht mehr in der Oeffent-
lichkeit gesehen. Niemand kennt seinen jetzigen Aufenthalt. Er ist
wegen schlechter Gesundheit beurlaubt, so lautet die amtliche Meldung.
Er wird Wohl für die Dauer in Ungnade sein.

— Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz laufen
jetzt täglich eine Menge neuer Meldungen ein . So sollen
nach einem noch nicht bestätigten und nicht für authentisch
betrachteten Gerücht40,000 Japaner bei Shanhekwan
gelandet sein ; der Telegraphendraht soll von den Japanern
durchschnitten sein . Ein anderes Gerücht meldet, es sei eine
weitere japanische Streitmacht bei Newshang gelandet und
mehrere japanische Kriegsschiffe seien in der Nähe des Hafens
Takn gesehen . Nach einer ferneren Meldung soll am Diens¬
tag zwischen den Vortrupps der Japaner und Chinesen nörd¬
lich des Jalufluffes ein Gefecht stattgefunden haben. An¬
geblich wurden die Japaner zurückgewvrfen und gezwungen,
über den Fluß zurückzugehen. Die Ausbesserungen der
chinesischen Kriegsschiffe in Port Arthur sollen beendigt sein,
so daß die chinesische Flotte noch heute wieder in See geht. —
Nach Meldungen aus Tientsin sind dort die Gesandten von
England und Rußland eingetroffen ; sie gehen sofort nach
Peking ab.

TelLMPhWe Depeschm
der „Nachrichten für Stadt und Land*

und neueste Meldnngerr.
LW . Köln , 11 . Okt. Der „ Köln. Ztg.

" wird aus
Petersburg gemeldet : Laut den letzten Nachrichten aus
Livadia fühlt sich der Zar dort besser ; derselbe beabsichtigt,
Ende Oktober nach Korfu zu reisen. Der Großfürst Georg
begiebt sich auf den Rat der Aerzte in den nächsten Tagen
nach Abas Tuman im Kaukasus in Begleitung des Arztes
Popoff . Statt des Letzteren begleitet Weljaminoff den Kaiser
nach Korfu.

Die neuesten Meldungen über den Zustand des Zaren
lauten:

MDL . Wien, 11 . Okt . Nach Petersburger unverbürgten
Privatmeldungen erklärte Professor Sacharjin dem Zaren, daß
dessen Leidm unheilbar sei . Der Zar könne sein Leben nur durch
strengste Diät um einige Monate verlängern.

Wien, 11 . Okt . Nach einer Petersburger Meldung der
„Pol. Korr." wird bei der Einsetzung derRegentschaft während
des Aufenthaltes des Zaren in Korfu dem Thronfolger zwar die
Stellvertretung des Zaren in der Ausübungder höchsten Regierungs¬
gewalt übertragen werden , jedoch mit der Beschränkung , daß der
Zar die allerwichtigsten Angelegenheiten seiner eigenen Entscheidung
vorbehält.

LDL . Lüttich, 11 . Okt. In der Nähe von Esneux
bei Lüttich entgleiste ein Pcrsonenzng . Der Maschinist und



25 Reisende wurden verwundet . Die Lokomotive wurde zer¬
trümmert . Der regelmäßige Verkehr ist wahrscheinlich nicht
vor morgen Vormittag zu erwarten.

URL . London , 11 . Oktober . Ueber die ostasiatischen
Ereignisse schreiben die „ Times "

, daß eine diplomatische
Akiion der europäischen Mächte erfolglos bleiben würde , weil
das siegreiche Japan von seinen Forderungen an China ohne
eine erdrückende kriegerische Demonstration sämtlicher euro¬
päischer Flotten nicht abstehen werde.

LRL . London . 11 . Okt . Einer Meldung der „ Times"

zufolge hat die japanische Flotte bei dem letzten Gefecht be¬
deutend größeren Schaden erlitten , als man bislang glaubte.
Der japanische Admiral machte in den letzten Tagen mit

zwei Schiffen , die den Typus von Panzerschiffen hatten,
Demonstrationen , während zwei Kreuzer regelmäßig bei der

Shangtunghalbinsel bemerkt wurden.
LRL . Poris , 11 . Okt . In der Butgetkommission der

Deputiertenkammer erklärte gestern der Knegsminister , dank
der im Butget vorgesehenen Kredite werde sich im Jahre
1895 der Effektivbestand der Armee aus 540,000 Mann
anstatt der bisherigen 505,000 Mann stellen . Die Kommission
lehnte jedoch ein Erhöhung der Kredite ab.

URL . Newyork , 11 . Okt . In der Nacht zum Mitt¬

woch hat hier ein furchtbarer Orkan gewütet . Ein kürzlich
erbautes , unbewohntes Haus von vielen Stockwerken stürzte
ein und demolierte das Nachbargcbäude . Acht Personen
kamen um , zwei werden vermißt . Viele Schiffe sind gescheitert.

Aus dem GrHheyogtuw.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen)

Oldenburg, 11 . Oktober.
* Iteber die Beisetzung der Leiche des

Oberkammerherrn von Alten
in der Familiengruft auf Rittergut Ricklingen beiHannover
erhalten wir von sehr geschätzter Seite folgenden Bericht:

Ol > Ricklingen , 10 . Oktober.
Auf dem v . Alten '

schen Edelhofe vollzog sich heute Nachmittag
eins ergreifende Feier : die Beisetzung der irdischen Ueberreste des
Oberkammerherrn von Alten in dem Erbbegräbnis der
Familie . Vor dem Gutshause , unter einer herrlichen
Linde , war der unter der Fülle von Kränzen , Palmwedeln,
Lorbeer - und Blumenspenden vollständig verschwindende
Sarg aufgebahrt . Eine große Menge von Kränzen hing außerdem
am Spalier , welches die Hausthür flankierte . An Kränzen waren
u . a . eingelaufen : von den Großherzoglichen Herrschaften
herrliche Palmen - Arrangements , von den Erbgroßherzog¬
lichen Herrschaften und dem Herzog Georg
Palmen und Blumenkränze . Ferner waren prachtvolle Kranz¬
spenden eingegangen vom Oldenb . Altertumsverein , vom Oldenb.
Kunstgewerbeverein , von den Beamten des Groß . Museums , von den
Offizierkorps der 1 . Abt . des 2 . Hann . Feld -Art . -Regts . Nr . 26 , des Oldb.
Jnfanterie -Regts . Nr . 91 , des Oldenb . Dragoner -Regts . Nr . 19 und
des Husaren -Regts . Nr . 9 , ferner vom Oldenb . Landesverein
zur Linderung von Kriegsleiden , vom Kunstverein Oldenburg und
vom Litterarischen Verein daselbst . Groß war die Zahl
der erschienenen Leidtragenden von nah und fern . Als Vertreter
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs von Oldenburg und
Ihrer König !. Hoheit der Frau Großherzogin war Kammerherr
v . Friesen erschienen ; vom Oldenb . Landesverein für Altertumskunde
bemerkten wir u . a . Herm Oberfinanzrat Bucholtz , der Oldenb . Kunst¬
gewerbeverein war vertreten durch Herrn Direktor Narten, das Großh.
Museum durch Herrn Ri -. Martin . Nachdem die Leidtragenden sich
versammelt , erschienen die Damen der v. Alten 'schen Familie , die
tiefgebeugte Witwe mit ihrer Tochter und ihren Schwiegertöchtern.
Der Knabenchor der Ricklinger Gemeinde sang zunächst das Lied
„ Auferstehn , ja auferstehn "

, worauf Herr Pastor Al brecht
Hierselbst eine ergreifende Leichenrede hielt . Der Gesang
des Liedes „ Schreib meinen Namen aufs beste rns Buch des Lebens
ein " machte den Beschluß der erhebenden Trauerfeier vor dem
Gutshause.

Der Sarg wurde alsdann abgehoben und der imposante Zug
setzte sich nach dem Friedhofe in Bewegung und zwar in folgender
Ordnung : Voran schritt ein Musikkorps , an welches sich der hiesige
Krieger - Verein mit umflorten Fahnen schloß. Die Mit¬
glieder desselben trugen einen Teil der zahllosen Kranz¬
spenden . Dann folgte der hiesige Knabenkirchenchor , darauf
der Geistliche und der Kantor . Herr Kammerfourier Schwarting-
Oldenburg , der dem Verstorbenen im Leben lange Jahre hindurch
dienstlich nahe gestanden , hatte den ehrenvollen Auftrag , die Orden
des Verstorbenen , etwa 30 an der Zahl , auf einem Kissen dem
Sargs voranzutragen . Der schwere Sarg wurde von 16 Mit¬
gliedern des hiesigen Kriegervereins getragen . Unmittelbar
hinter dem Sarge folgten die Familienangehörigen und der Ab¬
gesandte der Großh . Herrschaften , dann die von Oldenburg depu¬
tierten Herren , und hinter diesen eine endlose Zahl Leidtragender,
unter welchen wir viele höhere Offiziere bemerkten , vor allem Offiziere
des Oldenb . Dragoner -Rgts . Nr . 19 und des Husaren -Regiments
Nr . 9 . Auch zahlreiche Angehörige des hannover¬
schen Adels , höhere hannoversche Beamte und Viels
Leidtragende aus der Bürgerschaft Hannovers befanden sich in dem
endlosen Zuge . — —

Der Leichenkondukt bewegte sich durch den Park und — vorbei
an den Lieblingsstellen des Entschlafenen — alsdann auf den
Schlengelwegen des Waldes unter dem herbstlich gefärbten Blätterdach
der Eichen und Buchen hindurch dem Friedhofe zu. Hier unter
einer Trauerweide , von dem Entschlafenen noch vor wenigen Jahren
selbst gepflanzt , war die Stätte bereitet , welche die irdische Hülle des
teuren Toten für immer aufnehmen sollte . Würdevoll und er¬
greifend , wie die ganze Leichenfeier, verlief auch der letzte Akt, —
nach dem Gesang des Kirchenchors und einer die Herzen bewegen¬
den Rede des Geistlichen wurde der Sarg in die Gruft gesenkt . . . .
Ueber dem allem wölbte sich ein schöner Herbsthimmel in ruhigem
Ernst , — und als die Erdschollen auf den Sarg herniederfielen , da

war noch manches Auge naß und von den Lippen Vieler kam es
bewegten Tones : Friede seiner Asche! -

* -jr
*

* Personalien . Se . König! . Hoheit der Großherzog
haben geruht , mit dem 1 . November d . I . an Stelle des in¬
folge anderweitiger dienstlicher Verwendung ausscheidenden
Regierungsrats Düvelius den Amtsassessor Drost in
Oldenburg zum Vorsitzenden der Prüfungs - Kommission für
Subalternstellen des Civilstaatsdienstes zu ernennen , den
Seminarlehrer Wegen er in Oldenburg der Kommission für
die Verwaltung der Fonds und milden Stiftungen als außer¬
ordentliches Mitglied für die Angelegenheiten der Jdioten-
Anstalt bei Oldenburg zuzuordnen , dem Forstschutzkandidaten
Jacobs zu Thülsfeld unter Ernennung desselben zum Förster
die Stelle des Revierförsters zu Eutin als (Schutz -) Förster¬
stelle , und dem Amtsschließer Dujesiefken zu Westerstede
die Stelle eines Amtsschließers bei dem Amte Butjadingen
zu verleihen . — Die zum 1 . November d . I . verfügte Ver¬
setzung des Amtsassessors Bartel zu Ellwürden an das Amt
Westerstede und des Amtsauditors Tenge zu Westerstede an
das Amt Butjadingen ist bis zum 1 . Mai 1895 hinaus¬
geschoben.

- v - Militärisches . Fast alltäglich haben sich jetzt
bei dem hiesigen Bezirkskommando die für auswärtige Truppen¬
teile ausgehobeuen Rekruten zu gestellen . Vorgestern wurden
allein 115 für die Festungsartillerie in Straßburg
Ausgchobene mit dem Nachmittagszuge nach dort ab¬
geführt . Die Uebernachtung erfolgte in Hannover.
Auch nach München , Metz , Berlin w . sind junge Leute von
hier ausgehoben . Am 13 . d . M . haben sich die für Minden
ausgehobenen Pioniere zu gestellen . Bei dem hiesigen Infanterie-
Regiment sind bekanntlich die Einjährigen und Freiwilligen

s bereits am 1 . Oktober eingestellt , die Rekruten werden am
Sonnabend , den 13 . d . M . , folgen.

- 1- Zum Hafenbau . Die Rammarbeiten zum Hafen¬
bau sind nunmehr beendet , am Montag Abend um 7 Uhr
wurde der letzte Pfahl , der festlich bekränzt war , unrer fröh¬
lichem Gesang der Leute cingcrammt , worauf Herr Stadt¬
baumeister Noack eine Ansprache hielt . Abends fand in
Reiners '

Wirtshaus Hierselbst ein Festgelage statt , an dem
alle Arbeiter , die an den Rammarbeiten beteiligt gewesen,
teilnahmen . Das Gelage , welches von der Stadt veranstaltet
war , hielt die Teilnehmer in recht gemütlicher Stimmung bis
zum anderen Morgen zusammen.

* Bei der gestrigen Ziehung der Dummer
Amtsverband -Anleihe wurden folgende Nummern aus¬
gelost : 62 , 77 , 118 , 247 , 273 , 289 , 309 , 328 , 382 , 388,
391 , 435 , 466 , 473 , 508 , 553 , 566 , 587 , 598 . Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . Mai 1895 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten: Nr . 284,
fällig seit 1 . Mai 1893 , Nr . 285 , fällig feit 1 . Mai 1894.

* Bei der gestrigen Ziehung der 4 Wildes¬
hauser Umtsverband -Anleihe von 188t - wurden
folgende Nummern ausgelost : 5 , 24 , 51 , 76 , 106 , 142,
149 , 160 , 168 , 188 , 189 , 194 , 219 , 221 , 224 , 238 , 240,
266 , 313 , 372 , 440 , 442 , 468 , 478 , 488 , 493 , 508 . Die
Einlösung geschieht vom 1 . Mai 1895 ab bei der Olden¬
burgischen Spar - u . Leih -Bank in Oldenburg . Restanten:
Nr .

'
49 , 248 , fällig seit 1 . Mai 1892 , Nr . 202 , 265 , 428,

430 , fällig seit 1 . Mai 1894.
* Oldenburger Stadtanleihe von 1893 . Am

9 . Oktober d . I . wurden folgende Nummern der 3Vz °/gigen
Oldenburger Stadtanleihe von 1893 behufs Tilgung aus¬
gelost : Rät . R . Nr . 139 , 159 L 2000 Mk . ; Rit . L . Nr.
298 , 490 , 563 , 574 L 1000 Mk . ; Rät 6 . Nr . 652 , 791,
799 L 500 Mk . ; Rät . R . Nr . 882 , 992 , 1019 L 200 Mk . ;
Rit . R . Nr . 1094 , 1118 L 100 Mk . Restanten : Keine.
Die Rückzahlung der betr . Obligationen erfolgt vom 1 . April
1895 ab mit dem Nominalbeträge bei der Oldenburgischen
Landesbank in Oldenburg i . Gr.

f Bevorstehende Neuheiten der Theaterspielzeit
sind „ Husarenstreiche

" von Moser , „ Die Weisheit der Aspasia"
von Loebel und „ Der Andere "

Schauspiel von Paul Lindau.
88 Schwurgericht . Die dritte diesjährige S -chwur-

gerichtsperiode beginnt am 12 . Novbr . d . I ., morgens 10 Uhr.
Zum Vorsitzenden ist ernannt : Herr Geheimer Justizrat Nie-
moeller , zum Vertreter desselben Herr Landgerichtsrat Werner.
Besitzende Richter sind die Herren Landgerichtsrat Kitz und
Landgenchtsassessor Dunkhase . Vertreter derselben : die Herren

§ Landgerrchtsrat Runde und Landgerichrsassessor Niebour.
* Herr Zahnarzt Wolfram nimmt in diesem Winter

einen Kursus an dem zahnärztlichen Departement der Univer¬
sität in Baltimore , um daselbst die neueren amerikanischen
Methoden der Konservierung erkrankter Zähne rc. unter der
Leitung amerikanischer Professoren der Zahnheilkunde praktisch
zu erlernen . Die Amerikaner leisten bekanntlich gerade auf
dem Gebiete der eigentlichen zahnärztlichen Technik Bedeuten¬
des . Herr Wolfram läßt sich während seiner Abwesenheit
von Oldenburg durch seinen früheren Assistenten in seiner
Wohnung vertreten.

** Das Tanzvergnügen wird diesen Winter durch
zwei neue Tänze einen noch größeren Reiz bekommen,
Gavotte -Quadrille und Huldigungsreigen heißen die beiden,
die fortan auf keiner Tanzordnung mehr fehlen dürfen.
Letzterer wird von neun Paaren getanzt . Herr von der Hey,
der am 22 . Oktober den ersten Winterkursus eröffnet , wird
beide Tänze lehren . Jedenfalls darf Herr von der Hey den
Besten in seinem Fache zugezählt werden.

^ Taschendiebstahl . Einen recht empfindlichen Verlust
erlitt heute Morgen auf dem Markte der Landmann H . in I.
Derselbe hatte einen Betrag von 720 wtz eingenommen und,
in einem Portemonnaie verschlossen , in die Tasche gesteckt.
Als er gleich darauf , nach Verlauf von kaum einer Minute,
das Portemonnaie hervorziehen wollte , war es aus der Tasche
verschwunden . Da sogleich ein Gendarm benachrichtigt
wurde , so hofft man den Dieb zu ermitteln , auch hat man
bereits eine Person in Verdacht . Dem Gendarm hat der
betr . Landmann eine Belohnung von 100 ^ versprochen,
falls er den Dieb ausfindig macht.

88 Landgericht . Sikim«
D -- A- b-ü -, Di -d,ich
war angeklagt , am 8 . Seht d ^

hatte zusammen mit 15MitarbZm kldes
^
Sommerdelchs Wf dem Außens
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übernommen , er ist im

. . Er erhielt dieses Geld
geber der anderen Arbeiter sondern

"
§ ^ Hi

memschaftlrch, denn Arbeitgeber aL ^ ^ ^
Gelds hat der Angeklagte nu? am^
FE 1677 Mk . gegeben und Leunter Torfmull versteckt . Er selbst io , ^
nach Leer gereist und hat fickl . 07? von dort
2000 Mk . für sich Habels behalten ü ^
ferner Frau zum Zwecke der Bemed2 ? ' ^ ^
arberter Gläubiger gegeben bLn
ca. 800 M . Ihm setbst gebühr enL „ k '°'° 4
höchstens 120 Mk . - Der gZe ^
Geldes ist ihm wieder abgen MMn ^
6 Monat Gefängnis .

^ ^
^

Der Arbeiter Heinrich Wind ^ urr.
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'
.L V ^
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wk,L
welcher des Diebstahls geständig Ar 2
Rückfalls unter Annahme mildernder
strafe von 9 Monaten verurteilt

Der Arbeiter August Rabe von
Sitzung des Schöffengerichts zu Varel A z
Mißhandlung der Ehefrau . Börnig ^
2 Monaten verurteilt worden . -
Angekl . am 14 . August Berufung Lck,^
wurde Verworfen . ^

Der Hausmann G . Ohmstede in
Sitzung des Schöffengerichts zu Westerstede mi ?
wegen Uebertretung ves 8 366 , Ziffer 2 des -
Geldstrafe von 10 Mk . verurteilt worden.
Last gelegt , am 30 . April d. I . im Orte ihn , w
spann übermäßig schnell gefahren und emSM «,,- ^
I . G . Dierks aus Ihorst überfahren zu baba,. .v -s,
am 19 . Juli Berufung eingelegt. - Die BMi -r'
worfen.

Die Ehefrau des Anbauers Gerd. Dicklich
Elise , geb . Theilengerdes , zu Klauhörnermoor , m
den Jahren 1892 und 1893 zu Klauhörma» , L.
Oldenburg das Vermögen eines anderendadurchbtzru
daß sie durch Vorspiegelung falscher Thatscha fl,'
regte , indem sie durch das Vergeben, sie sei irill-
Handlung , die ihr im landwirtschaftlichenBeinÄ'
fast ganz erwerbsunfähig geworden, da sie landwiitiO
überhaupt nicht verrichten könne und zu häu-lichai
falls größtenteils unfähig sei , die land- und foch
rufsgenossenschaft für das Herzogtum Oldmbuiz
Ilnfallrente von jährlich 175 Mk. zuzubilligrir -
Rente aufgehoben wurde , versuchte sie, dieselbetq
Vorspiegelungen im Schiedsgerichtswege wiedench
Urteil lautete nach längerer Verhandlung auf
Strafs und Kosten.

Die Nähterin Julie Rehling aus OstmöHi
Haft , war angeklagt und geständig, sich,dadurchßo
zu Neubremen eines Betrugsoerbrechens jchutdizza»
daß sie die Witwe Nonneberg zu Neubre « trök

gäbe , die Tochter der Ronneberg , mit der
mann Züchter in Waddens diente, ließe ihre »MW

schirm bitten , bewog , ihr den Schirm zuüberM -

Zuchthaus , 150 Mk . Geldstrafe, event. WM §
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^ volley Wcht
^

auf
^ ^

. .

B Oftermburg, H - Okt. ^
gemeinschaftlichen Sitzung
Ortsausschusses wurde über d--

^ V

und Gemeindedieners verhandelt.
wurde einstimmig beschlossen, ^
den Dienst einesGemeindedieners wE ^

.
oen eines l
Das Gehalt Desselben wurde

tr
aiirge.

freier Dienstkleidung festgesetzt. gui
der Gemeinde , zu V- von dem Ort - g-

. ,^
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und eine Kommission bevollmaMt ,

vorzunehmen und bei genügendem^
und eine Kommission
vorzunehmc
zu erteilen.

, Eversten.
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10,000Mk. von einer Berliner Firma
dient ein Benzinmotor Dre

'
W Bcineb̂ Mt ^ ^gebäude, sind von Herrn

«ohnhaus un o
hergestellt. Die Bau-

^ hnng
m

B 2L K . in Oldenbnrg ent-
mt gcht emen hübschen,' S ->°L ^ L -« ' d°) sich dasselbe bei

^
Mi -bchEit der ammerländischen Flerschprodukte

Ä ^ Oktober Mehrere Knaben hatten
Affeirs , 10- O tov

^ ^ Entfernung
2 angetriebmem Richelholz, Hen u s . w.

n.„-? Wrechtgemacht, um welches sie
^ Zchinorfeuer derselben das

mit einem Stock aufschüren wollte,
" ^ s ürlle so unglücklich, daß er nnt dem Ober-

-
'̂ ^ sS - Asche schlug und die Funken wert

' Es --- > - !-!? '
die

Feuer, doch hatte
Kckstesa 'aenwarh dieselbe schleunigst vom
Geislesg-E . ." , >

in eine seichte WasserlacheE '
iattc jedoch bereits schwere Brandwunden

und im E davongetragen
Der Landmann I.L ^ummelwardcn. Der Lanomann L. C.

' ^ Äbst feiert am 28 . November d. Js . das
ecke c^ nNireit.
Äd-r) °LenenLo ^

chzeU.
Äls die Hasenjagd noch nicht eröffnet war,

Nimrode mit Sehnsucht dem 1 - Oktober em-
l. M der Hühnerjagd nur

, spärliche Beute gemach
-^ iemaad sollte alles wieder gut machen . Wert
^ di- Hasenjagdscheint in diesem Jahre sehr
-Ä- m scin, nicht selten kehren unsere Jager mit

mißmutig von der Jagd heim . — Indessen
..- Viriwild in unserer Gegend sich mehr und mehr
^ man hat vereinzelt starke Ketten angetroffen,
O - A in der Gegend von Ammelhausen bei

mhim Birkhühnererlegt . - Aus unserem O b st-
O Mde in diesem Jahre eine Menge Obst, fast
Ä Aepfel, auf dem Markt in Oldenburg verkauft.
-- Mjähngen großen Obstreichtums werden fast die-
K-M erzielt, als in weniger obstreichen Jahren, was
^ daß die Verkäufer ihre festen Abnehmer haben.
O betrag für gutes Pflückobst 1,50 Mk . pro Scheffel,
Z gme Sorten wurden mit 2 Mk. und darüber be-
- ! ie Kartoffelernte ist hier durchweg schlecht uns¬

rer Ertrag steht gegen vorjährige Erträge weit
r.'L sind die Knollen recht klein.

!e, 10. Oktober . Zum Gemeinderechnnngsführer
- der letzten Gemeinderatssitzung Herr Manrer-
Ä, Munderloh in Wüsting gewählt. Das Amt war

des bisherigen Rechnungsführers, Herrn C .,- »ar - Gegenwärtig wird das Pflaster der Dorf¬
es Steinstraße, in Wraggenort aufgerissen und soll
.Strecke vom Vogtsweg bis zur Station Wüsting

von ca. 500 m als Chausseedamm hergerichtet
UeÄeiten dazu werden am 20. d. M. vergeben.
TWgMg der Zug- und Schaugräben im Bezirk

aücklÄw/mburg erfolgt am 15 . Oktober.
derHwl, lö. Okt. Die vldenburgische Landwirtfchafts-ui R Buchara versammelte sich am Sonnabend

-ch m Ruhwarden. Mit dieser Versammlung'fahrige Obstausstellung hiesiger Abteilung
^

-rurch Zeichnung freiwilliger Beiträge seitens
^ Mitglieder konnten kleine Geldpreise verteilt«Wem hatte der Obst - und Gartenbau-VereinS Me silberne und zwei broncene Medaillen für

Die Preisverteilung ergab
^ ntat : Die silberne Medaille wurde Herrn B.

sUn ausgestelltes Obst außer
' ^ ae zuerkannt; je eine broncene Medaille

funken, Ruhwarden, und Herr A.
- -' 'S Nv « erhielten Herr A. Oetken,'
mvvlln Ruhwarden , Herr Th . Brunken,

Brunken, Burhave. Zweite
" L kock lv̂

' ^ tken, Düke , Herr H . Koch^ warben, und Herr Th . Fran cksen,'
u° "ü M

Herr H. W . Francksen,
crunz I . G . Eilers, Ruhwarden,
Sß dach, 8 chu Wwe. Frels, Niens,
rroed« über Vorsitzende den Bericht des
^Bcdinii'w^ Reformanträge bezüglich der Feuer-

^ ^ Abt. Burhave. Der
M ^°rjchlä>,7n - rauchen Punkten mit den

? / uiverstanden . Herr Engelke
^ - senden Antrag : „ Der Central-
' ^ naen

^ r̂suchen, mit den verschiedenen'
. ll-isügere abzuschließen , damit den Vcr-

i,»
und Erleichterungen zuteil"

DerAntv "Orderungen der Kommission der
eiastimn, .̂ einstimmig angenommen.

O ^ beschlossen, ein Gesuch an den
ljÄ^ esttuna vnn^ ? ^ wollen, daß die Sperlinge

enhaiy/io Ä /̂ wgsköpfm vertilgt werden.
Z' Hof "

statta °u?m
^ ' gestem Nachmittag

^ aitlichx Verwm».̂
' Bund der Landwirte

>st .
°>eist ^ urde von etwa 70 bis

' Auch Nordenham und Um-
°us Bremerhaven-

^ 7. a ° fsuete di? E ^ ^ w HerrP . Cornelius
o-. "^ roßbn ., „„ ersammluna mit einem 5bock>
O hakyn

ung mit einem Hoch

sÄ °^ >chost die Rentabilität

7s,: 7 L ° « chs.a^ -w,S
» 1°roneter für den Wahlkreis

cs °ft
Zi: d-s

^
Ans?^ uger werde infolge der^ Auslandes. Die Preise für"

emmuug Deutschlands^ ^
Kosten ^ ecke^ -Eü niedrig daß

' die gegenwärtig hohen

Vichpreise seien nur vorübergehend und würden zurückgehen,
sobald im Süden Deutschlands der Viehbestand , der im
vorigen Jahre infolge des Futtermangels sehr verringert sei,wieder normal geworden sei. Redner betagte , daß die deutschen
Produzenten durch die Handelsverträge mit anderen Reichen,wie Rußland, Spanien u. s. w. dem , Auslande gegenüber in
vielen Fällen im Nachteil seien und daß der Bund der Land¬
wirte, der sich eine energische Wahrung der Interessen des
Bauern- und Mittelstandes angelegen sein lasse , eine nationale
Notwendigkeit sei ; aus diesem Stande heraus kämen die
thatkrästigsten , charakterfestesten Männer, die besten Soldaten,die imstande seien , das deutsche Vaterland zu verteidigen.
Herr Du. Hahn schloß mit einem Apell an die Anwesenden,
für die Bestrebungen des Bundes der Landwirte zu wirken
und bei einer künftigen Reichstagswahl sich nicht Abgeordnete
aus Berlin zu verschreiben , sondern rechtzeitig auf die Suche
zu gehen nach einem Vertreter aus ihrer Mitte, an Intelli¬
genz mangele es den oldenburgischen Landbewohnern wahr¬
lich nicht , und er hoffe, daß bei der nächsten Reichstags¬
wahl Oldenburger in den Reichstag nach Berlin gesandtwürden, Männer, welche gewillt und imstande seien , die
wirtschaftlichen Interessen ihrer Wahlkreise energisch zu ver¬
treten . —

Der Vortrag dauerte IZ/4 Stunden , bot aber inter¬
essante Momente genug, um allgemeines Interesse von An¬
fang bis zu Ende zu finden. Die Versammlung stattete dem
Herrn Redner ihren Dank durch Erheben von den Sitzen ab.
— Bei dem Vortrage wurde vielfach unangenehm die schlechte
Akkustik des neuen Saales empfunden ; obgleich Herr vr . Hahn
über ein kräftiges Sprechorgan verfügt, wurdenviele Sätze von
den etwas entfernter Sitzenden garnicht verstanden . Ein
fernerer Uebelstand ist der gänzliche Mangel an Ventilation und
die infolge dessen entstehende Belästigung durch Rauch.Sollte diesen Uebelständennicht abgeholfen werden können?
Jedenfalls würden dieselben in diesem Winter, wo die
Scherbarth'

sche Theatergesellschaftim Saale Vorstellungengiebt,übel empfunden werden . — Der Herr Abgeordnetefuhr bereits
gestern Abend nach Barel, wo eine Versammlung auf heute
anberaumt ist.

tziDelmenhorst, 10 . Oktbr . Die gestrigePrämien¬
verteilung unter die zur Prämlenkonkurrenz ausgesetzten
Stiere im Verbände Delmenhorst hat folgendes Resultat er¬
geben : Es erhielten eine Prämie von 80 der Stier des
F. Rowehl-Altenesch , eine Pr. von 75 der Stier des D.
Schröder-Adelheide , eine Pr. von 60 .A . der Stier des F.
Schumacher-Kladdingen, eine Pr. von 50 ^ der Stier der
Ww. Pundt-Hohenböken , eine Pr. von je 40 ^ der Stier
des M. Breithaupt-Schönemoor und der des H . Hartjen-
Deichhausen, eine Pr. von je 30 der Stier des H . Heine-
mannNutzhorn und der des Ehr. Windels-Hasbergen, eine
Pr. von je 25 ^ der Stier des I . Brunkhorst -Mönnichhof,
der des A. Schnier-Steinkimmen, der des F. Plate -Hemmels-
kamp und der des G . Schweers-Hurrel.

Stimmenans demPublikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Beraniwortung .)

Zur Pfarrerwahl.
Wenn bei der Pfarrerwahl keiner der Bewerber um die

Pfarre eine Stimmenmehrheit von drei Viertel der anwesenden
Wähler erhalten hat, so wird dis Stelle ohne notwendige
Beschränkung auf die Bewerber vom Großherzoge un¬
mittelbar besetzt — vergl. Z 91 des Kirchenverfaffungs-
gesetzes . —

Da es hiernach nicht ausgeschlossen ist, daß , wenn keiner
der drei Bewerber um die 3 . Pfarrstelle an St . Lamberti'
V4 der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt, irgend ein
der Gemeinde unbekannter , ja vielleicht mißliebiger Pfarrer
die vakante Stelle erhält, so hat die Kirchengemeinde Olden¬
burg, vorausgesetzt , daß die aufgetretenenBewerber ihren Be¬
dürfnissen entsprechen , ein großes Interesse daran , daß sich
die Stimmen nicht zersplittern und eine Wahl zustandekommt.

In der Vorversammlung von Wählern, welche am
vorigen Sonntage stattgefunden hat. hat nun von 163
StimmenPastor Goellrich 120 Stimmen, also fast ^4
aller abgegebenen Stimmen erhalten , insbesondere hat auch
der berufene Vertreter des Ostens der Landgemeinde erklärt,
daß nach den von ihm eingezogenen Erkundigungenin dem
Bezirke , welcher dem zu wählendenPfarrer zugewiesen werden
wird , die Wahl des Pastor Goellrich gewünscht werde . Nur
wenige Wähler aus der Stadt und eine größere Zahl von
Wählern aus dem Westen der Landgemeinde treten für die
Wahl des Pastor Ramsauer ein , und Pastor Eckardt erhielt
ebenfalls nur wenige Stimmen . —

Hiernach ist mit Sicherheit anzunehmen, daß weder
Pastor Ramsauer noch Pastor Eckardt eine Mehrheit von
b/j der Stimmen erhalten werden , und daß man daher , wenn
man ihnen eine Stimme giebt , höchstens dazu beitragenkann,
daß eine Wahl überhaupt nicht zustande kommt.

Dagegen wird Pastor Goellrich, wenn die Wahlbe¬
teiligung aus der Stadt und dem Osten der Landgemeinde
eine rege ist , sicher gewählt werden , da diese Teile der Kirchen¬
gemeinde leicht V4 aller vorhandenen Stimmen aufbringen
können.

Unter solchen Umständen versäume kein Wahlberechtigter,
am 14 . d . Mts. , 12 Uhr mittags, in der St . Lambertikirche
seine Stimme für

Pastor Goellrich
abzugeben.

* *
Zur Pfarrerwahl in Oldenburg.

Der Tag der Entscheidung naht heran , nachdem am
letzten Sonntage bereits eine Vorberatung stattgefunden hat.
Das Ergebnis derselben ist allgemein bekannt : Von 165
abgegebenen Stimmen sind 120 aus Goellrich , 36 auf
Ramsauer und 6 auf Eckardt gefallen. Daß dieses Er¬
gebnis angesichts der großen Zahl der Wähler — 6000 —
nicht besonders ins Gewicht fallen kann , liegt auf der Hand,

zumal die Mehrzahl der Versammelten Bürger der Stadt
waren, während doch die Landgemeinde einen Pfarrer er¬
halten soll. —

Wir richten daher an alle stimmberechtigten Mitglieder
der Gesamtgemeinde noch einmal die dringende Mtte , folgen¬
des zu erwägen: Es sind uns drei Männer vorgeschlagen,
und es liegt uns durchaus fern , auch nur gegm einen
Einzigen derselben das Geringste einwenden zu wollen. Es
fragt sich also nur: welcher von diesen Männern, von denen
der eine seine Vorzüge nach dieser , der andere nach jener
Richtung haben mag, darf es in erster Linie erwarten, daß
die Gemeindegenossen ihm ihre Stimme geben ? Wir meinen
nun, das sei derjenige , der durch ein8jähriges treues Wirken
in unserer Gemeinde sich die allgemeine Achtung und Liebe
derselben in vollem Maße erworben und erhalten hat:

Pastor Ramsauer.
Wir halten es daher für eine Pflicht der Gerechtigkeit

und Billigkeit nicht nur der Gemeindegenoffen im Westen,
sondern der ganzen Gemeinde, daß man einem Manne, der als
treuer und unermüdlicher Seelsorger und tüchtiger Prediger
beliebt ist , dadurch , daß man ihn wählt, nun auch zeigt, daß
man ein treues Wirken zu würdigen und anzuerkennen weiß.
In erster Linie erwarten wir vom Westen der Land¬
gemeinde, daß sämtliche Wähler , unbeirrt' durch irgend
welche Beeinflussung, es sich nicht nehmen lassen , Herrn
Ramsauer durch einmütiges Eintreten für ihn an der
Wahlurne am nächsten Sonntage zu beweisen , was sie von
ihm halten!

Stimmzettel sind am Wahltage vor dem Haupteingange
der Kirche zu haben . Wir bitten alle Wähler, folgendes be¬
sonders zu beachten : Am nächsten Sonntage , den 14 . Oktbr .,
findet nur ein Gottesdienst statt, der um 10 Uhr
seinen Anfang nimmt. Die Wahlhandlung beginnt sofort
nach Schluß des Gottesdienstes, um 11V4 Uhr etwa. —
Man versäume es daher nicht , rechtzeitig zu erscheinen.

Viele Wähler.
* *

Das fog . Heilserum und die Dipytherttis.
Als die Begeisterung für das Koch 'sche Tuberkulin all-

mälig einer kühlen EnttäuschungPlatz gemacht hatte, glaubte
man, daß die Lehre , welche aus dem bezüglichen Fiasko
spontan hervorging, das Publikum gegen alle ferneren sog.
Heilmittelaus dem Gebiete der Bakteriologie kopfscheu machen
würde.

Das war ein Irrtum ; denn jetzt umspült die Hochflut
des Enthusiasmus das Antitoxin oder Heilserum , welches
man anfangs durch Vermittelung eines Schasbockes , später
durch die eines Gaules gewonnen hat.

Welche Erfolge hat man mittels des sog . Heilserums
erzielt ? Von 100 an Diphtheritis Erkrankten sind , wie in
den Zeitungen steht , 11 gestorben . Diese Zahlen bedeuten:
Das sog . Heilserum hat nicht die hochgradigen , sondern nur
die niedrig- und mittelgradigen Fälle geheilt. Nicht minder
günstige Resultate lassen sich aber auch erreichen , wenn man
die richtigen medikamentösen Mittel anwendet . Das haben
aber wahrscheinlich nicht diejenigen Aerzte gethan , welche , wie
in den Zeitungen steht , von 100 Erkrankten 20 —25 nach
Anwendung von medikamentösen Mitteln verloren haben . Für
diese unglücklichen Resultate ist aber die ärztliche Kunst
nicht verantwortlich. Noa sst oi-iiaen artig <̂ rroä xrolessoris,
lautet ein alter Spruch.

Wenn man die Wirkungen der Medikamente besser
kennen lernte, würde man nicht nötig haben , aus dem Blute
bakteriologisch geimpfter Schafböcke , resp . Gäule, ein thera¬
peutisches Sammelsurium zu bereiten.

Da das sog . Heilserum , wie in den Zeitungen steht,
sofort nach dem Beginn der Krankheit angewendet werden
muß , wenn man Erfolge erzielen will, so ist es weniger ver¬
läßlich als die medikamentösen Mittel , mit denen man Erfolge
erzielen kann, wenn auch schon ein Tag und darüber seit
dem Beginn der Krankheit verstrichen ist.

Die Diphtheritis - Fälle dürfen nicht alle mit ein und
demselben Mittel schablonenmäßig behandelt werden . Der
alte Spruch : „Hai deas ckistia ^ait , doao laeilsbitar,"
wird immer zu Recht bestehen.

Denjenigen Aerzten , die bei der Behandlung der
Diphtheritis ihren Verstand schonen wollen, ist das sog.
Heilserum ein bequemes Mittel . — Mit diesem Mittel aus¬
gerüstet , können aber auch Kurpfuscher mit den betr . Aerzten
in der Diphtheritis-Behandlung konkurrieren.

Wenn man gegen jede Infektions-Krankheit ein bakterio¬
logisches Spezifikum entdeckte — das ist bekanntlich in Aus¬
sicht genommen — so würde die ärztliche Praxis so einfach
und leicht werden , daß den Aerzten eine übergroße Konkurrenz
aus dem Kurpfuschertum erwachsen würde . — Dann könnte
mancher Arzt denken : Die man rief , die Geister , wird man
nicht wieder los.

Aber nur nicht ängstlich ! Das sog. Heilserum wird mit
des Geschickes Mächten keinen langdauernden Bund flechten.

vr . lustl . Schüstler.
-r- -l-

Ein neuer Weg.
Es wird die EinrichtungeinesFahr- und Promenadenweges

von der Ofenerstraße zur Wichelnstraße durch Hergens Wiesen
geplant.

Damit würde einem Bedürfnis der Eingesessenen vom
Gerbekhofe abgeholfen werden , die zum engeren Stadt¬
gebiete gezogen, aber eine Fahrstraße entbehren und nur auf
Umwegen über dm Prinzejsinweg oder durch Eversten
zur Stadt gelangen können . Der Rummelweg dient als
Promenadenweg zum Everstenholze. Dazu aber kann er für
Damen doch nicht so recht empfohlen werden und noch weniger
für ein junges Gemüt.

Durch die Einrichtung eines neuen Weges würde man
hier einem allgemeinen Wunsche der Städter und Bewohner
der Umgegend entgegenkommen , auch eine angenehme und
unbehelligte Zuwegung zum Everstenholze eröffnen.

Beteiligte und alle, die ein Interesse daran haben , wollen
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von der - auf den 14. d . Mt , nachmittags 4 Uhr, in Barfuß'
Gasthause am Prinzessinweg zur näheren Besprechung Un¬
berufenen Versammlung Vermerk nehmen.

* 4-
Richtigstellung.

Die in der letzten Nr. gebrachte Notiz , daß ich nach
Holland übersiedeln würde, beruht auf Erfindung . Vor
allem weiß jeder rechtlich denkende Oldenburger , daß ich schon
allein meiner Rechtssache wegen hier gehalten bin.

Christian Wagner.

Ans allerWett.
Berlin, 10 . Okt. Ein Berichterstatter, der heute Vormittag

die DiphtheritiS -Abteilung der Charitß besucht hat, ver¬
sichert , daß der dirigierende Arzt sich mit großer Be¬
geisterung über die Wirkungen des vr . Behring ' schen Heil¬
serums geäußert habe . In dem Saal befanden sich die von der
Krankheit befallenen Kinder , teils spielend, in den Betten. Der
Oberarzt zog den Besucher zu einem Lager hin , auf dem ein
etwa 10 Jahre alterKnabe ruhte, und bemerkte : „Sehen Sie , hier
ist ein in die Augen springendes Beispiel von der Wirkung des
Heilmittels." Dabei nahm er einen Stoß Papiere von einem
Stuhl am Bette in die Hand und erklärte daraus, daß der Knabe
in einem Zustand eingeliefert worden sei, der früher jede Aussicht
auf Genesung ausgeschlossen habe . Der Arzt redete das Kind an,
das mit klaren Augen aufblickte und auf die Frage „Wie geht es
Dir denn ?" mit HellerStimme antwortete: „ Ich danke , recht gut."
Der Arzt sprach die Bitte aus, es möchte in den Zeitungen darauf
aufmerksam gemacht werden , daß Kinder sofort bei Wahrnehmung
der Krankheit einem Arzte zugeführt werden müßten, wenn jede
Gefahr ohne weiteres beseitigt werden solle.

Kiel, 10 . Okt. Ein Verhafteter schleuderte in vergangener
Nacht den Schutzmann Lau über die große Brücke am kleinen Kiel
ins Wasser , sodaß Lau ertrank.

Rom, 10. Okt. Infolge der wissenschaftlichen Nach¬
weise von der Wirksamkeit der Serum - Behandlung
gegen Diphtherie gestattete der Minister des Innern
provisorisch die Einführung des antidiphtheritischen Serums und die
Verwendung desselben durch die Aerzte behufs weiterer Forschung.
Die Erlaubnis bezieht sich jedoch nur auf Serum , welches unter
der Kontrolle der VOr. . Behring und Herlich von den Höchster
Farbwerken oder von Roux in Paris hcrgestellt ist. Serum jedes
anderen Ursprungs ist ausgeschlossen.

Wien, 10 . Okt. Ein nachts über Marchegg und Preßburg
niedergegangenes Gewitter und ein Wolkenbruch haben furcht¬
baren Schaden angerichtet . Viele Haustiere sind zu Grunde ge¬
gangen ; mehrere Häuser wurden weggeschwemmt . In fünf Ort¬
schaften zündete der Blitz . Der Eisenbahnverkehr zwischen Marchegg
und Lassee ist zeitweilig gestört, der Bahnhof vollständig unter
Wasser gesetzt.

HMtdeL, GtzweEs «M WssLshs.
— Berliner Produktenbericht vom 10. Okt . Bei höchst

spärlich besuchter Börse kam das Geschäft in Getreide gar nicht
recht zur Entwickelung und die notierten Preise haben im allge-
gemeinen nicht viel mehr als nominelle Bedeuttmg. Weizen blieb
so gut wie unverändert. Roggen war auf nahe Lieferung eher
gefragt als angeboten . Hafer ist für spätere Termine matt und
einzeln auch eine Kleinigkeit billiger gewesen.

Oldenburg , 11 . Okt.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen
gekauft verkauft

pCt.
105,45
102,70
93P0

101

PCt.
106
103,45
93,85102

106
103,50
93,85

101,05
102P5

100,50
101,75

82 ^ 5

32,50
50,35

99,95
100,20

4 pCt. Deutsch« Reichsanleihe .
3 V, PCt . do . do.
3 pCt. . do . do.
3V- PCL . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 105,25
3 '/- PCt . do . do . do. . . 102,95
3 pCt. do. do. do . . . 93,30
3 '/, pCt. Bremer Staats-Anleihe . . . 100,50
3 '/- PCt . Hamburger Rente . . . . 101,80
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . . 101,50
4 PCt . do . do . (Stücke L 100 Mk.) 101,75
3 '/2 PCt . 00. do. 99,50
3 '/, PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 100,75
3V - PCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . . 98,70
4 pCt . Darmstädter do . . . . —
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 101,50
3 '/2 PCt . Weimarische Stadt-Anleihe . . 98,70
5 pCt. Italienische Rente . . . . 81,70

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pCt . JtalienischeRente(Stücke v . 4000 u. 1000stk.) 81,80
3 pCt . ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert 49,60

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf '/< pCt . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOO.fl.) 99,40
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .) 99,50
4 pCt. Pfandbr. d . Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . 104,25 104,75
4 pCt. Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar 103,50 104
3 '/- pCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank 98 98,50
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . . . . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . 99 100
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4 '/2 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit ., rückzahlb. 105 99 —
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt. Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1893) . — 154
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch . -Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . . — —
Warpssp.-Prior . -Akt . III . Em. (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) — 80
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . . 168,25 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,30 20,40
„ „ New -York „ „ i Doll. „ „ . 4,175 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Leihbank -Aklien
Oldenburg. Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Aktien per St . 1450 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do . Konto -Korrent 4 pCt.
-I- Marktbericht. Heute fand hier der diesjährige Oktober¬

markt statt, der bekanntlich einer der bedeutendsten der hiesigen Pferde-
und Viehmärkte ist. In früheren Jahren lag die Bedeutung des
Marktes darin, daß ihm viel Weidevieh zugeführt wurde . Er be¬
deutete gleichsam den letzten Termin für den Verkauf des Fettviehes.
In dieser Beziehung ist jedoch seine Bedeutung in letzter Zeit sehr

viel geringer geworden , da
Werdevreh meist schon im Auana ^ j
den Weiden verkaufen . ^
Markte kommt , ist nicht
war Weidevieh nur inni? -2 ^ ' ^

'
aut bezahlt , wenngleich «uV KLande , wo es den Mitteilung« - i° teuer vT
schiedentlich mit 40 M Lj?
Df Viehmarkt bot heut? ein sKdauf demselben war bedeutend 2
und anderen Käufern war gutLande die Nachfrage nach Vich so g '? -knA
Diese große Nachfrage hat nattirlick ^ 1Folge und unsere ältesten LandwÄ
hohe Viehpreise , wie wir sie
Auch auf dem heutigen Markte «2'

waren d>-Utts VN« yeungen Markt,
außerordentlich hoch , namentlichdie sehr viel nachgefragt und ÜL

'
Stunden des Marktes war das Len^ 8
m andere Hände übergegangen. Z die A ^ -> !

- Z ^siler dem hier an den Mattel
ist, wurde bis zu 450 Mk. und ein .^nwill hier einen hohen Preis bed -wl ^
wagendes Marschvleh stellenweise noch jgL ^
r?ur mittlere Qualität in tragendem250- 350 Mk., für genüge
Vreh wurde auch lebhaft nachgeftaat «2
ist natürlich ie nach Qualität sehrWare wurde bis zu 260 Mk sa-
140 Mk . bezahlt . - Ein viel weni ^ ^ k-n,I
markt bot der Pf-rdemarkt, der ^ llttdingbetrieben war. Hier fehlte es an Händlern nQualität der aufgetriebenen Ware war mäßig !

^
Pferde und Luxuspferde waren nur wem/Der Preis für diese war jedoch ^
dafür je nach Qualität von 500 - 000 Mk,
auch noch mehr bezahlt . Die älterenPfndeim Preife. Es wurde dafür je nach Qualitä ! ^ ^
bezahlt . Der Umsatz in Pferden war mHübrigen lautet der offizielle Marktbericht wie f°!-rAuf dem heutigen Pferde- und ViebM^ l
kaufe an Pferven aufgeführt : 331altePferde102 Saugfüllen, zusammen 501 Stück . Davms ^ -4
120 alte Pferde, 40 Enterfüllen und 50
an Hornvieh auf dem Markte ausgestellt : M ^ hwar auf dem Markte mit Pferden mittelmäßig, m

Z Wettervoraussage
für Freitag, den 12. Oktcki.

Teilweise heiteres , meist wolkiges bis M- ,
Wetter mit wenig veränderter Temveratur. Kmeiie,
Niederschläge.

WittSKrmgS - ssbatztmigen in Lü
von A. Schulz , Optiker

Monat. Lyerms-
-i -tcr

° 8S,
, Tartser

NU2! Zsll rr.
Lin.

1V. Okt. 7U. Nm.- ff 8 .8 76S,1 L8. 1,6

11 . Okt. 8 „ Vrn. - ff 9,4 7 »>8,4 S8 47

Ä -YMM»
Rast ebb. Witwe O. Röbsn in

Wemkendorfläßt wegen Sterbefall am
Sonnabend, 27. Oktober er.,

nachm . S Uhr ans. ,
3 Ziegen , 9 Hühner , 1 eich . Glasschrank,
1 Milchschrank, 1 eich. Kiste , 3 Tische,
4 Stühle, 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 1 Teller¬
borte, 4 eis. Töpfe , 1 kupf . Theekessel , 1
Kesselhaken , Eimer , Baljen , Backtrog, 2
Karren , 1 Sense , 1 Sichel , 1 Quicke,
1 Haarzeirg , 1 Wanne , Häcksellade mit
Messer, Spaten, Schöppen , Forken, Dresch¬
flegel, Steinhammer , Zinn - und Blech¬
sachen rc. , Heu, Stroh , Roggen , 60 Scheffel
Kartoffeln , Gartenfrüchte , 5 Haufen Torf
auf Neins Siedenmoor

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

C. Hagendorff, Aukt.
Eversten. Empfehle meinen schönen

weißen angekauftenEber zum Decken.
A. Ohmstede.

Gemeirrdesache.
Landgemeinde Oldenburg. Die

Schauung der Haaren wird am Dienstag,
den 18 . Oktober , vorgenommen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

Große lebendfrische Schell¬
fische Psd . ca . 25 bis 28
mittere Pfd. ca . 20 bis 24 -Z,
Seehecht Psd . 30 H ( Preise in¬

folge schlechten Fanges schwankend ) , Steinbutt
nach Größe Pfd. von 58 H an , große See¬
zungen Pfd. 140 ^ kleine Pfd. 80 ^ , Barfe
Pfd. 40 Flußhecht u . Zander Pfd. 65
Butt 18 große u . mittel Schollen, lebende
Austern Dutzend88 H, lebende Suppen-
u . Speise -Krebse , ferner ff. ger. Aale Pfd. von
90 H an , Schellfische, Flunder , Seelachs,
Fischwurst, Rheinlachs billigst, echte Kieler
Bückinge 3 Stück 25 H , Riesen-Lachsheringe
St . 15 ->) , 3 St . 40 , Granat Pfd. 25 ^ empf.

K6 . MumZniliak waekf . ,
Achternstr . 53.

8 Vr. Lsrrmg
's Villj. kreiv. IllsMlit.

linüg n . 8 , lägkrplktir 21 . L6Ar . 1864 . Ltaatl. ^ nksiollt ! Vorbereitung
2 für lüg od. KI. böb . l-vkranst. 4 Hussen . 8 alluckeinisoll Akb. Oellrsr. In äsn
W Oster- u . ikerbstprüf. ü . l . bsstanüsn 18 lögünge ü . Inst . ü . Linj -Examen , ckaru
M noob 1 8öounü . u . 1 ? rim . Pension , prospeet.

Am heutigen Tage eröffnet? ich in der 1. Dobbenstraste Nr . 15 , ^
unweit des Cäcilieuplatzes , ein M

D Kolonislvsren - u . Oslikstsssen -kssobäti, D
R verbunden mit einer ^

D Rein - u . Ligsrren- üsnlllung. ^
^ Es Wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Kunden mit guter A

Ware zu den billigsten Tagespreisen reell zu bedienen und bitte ich um ge- A
neigten Zuspruch . ^

AE Oldenburg , 9 . Oktober 1894 . S

D 1K «> . 8vkiir » ckt. W

Tanz-Unterricht
Den geehrten Herrschaften mache ich hierdurch die ergebene

diesjähriger Unterricht am Montag , den Zs . Oktober, für Kinder
von 5 V bis G V2 Uhr , für Dame « von 7 bis 8 Uhr und B
von 8 V2 bis 18 Uhr abends beginnen wird. . ^

Die näheren Bedingungen beliebe man bei Herrn Rotte
einzusehen, woselbst auch die Eintragungen in die Liste vorzunchm z.

Ich werde am 14 . , 15 . und 16 . Ottober , nachmM^
9 Uhr daselbst anwesend fein, um Anmeldungen persönlich entg g

Hochachtungsvoll

VL , Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß l ^
Vereine u . s. w . Unterricht in MvN» s1 ä l» rslno 0 7.
(neuester Hoftanz) erteile.

Beabsichtige mein Gespann
2 6M)r. Wallachen (Littauer)

und eine gute Halbchaife zu verkaufen.
Zwifchenahn. _ Otto Meyer.

Neuheiten eingetroffen.
Japan China Ausstellung.

Heiligengeistraße 24 ._
Ohmstede. Empfehle meinen mit der

I . Tierschau- und der H . Amtsverbandsprämie
prämiierten

Rindstier
zum Decken.

Hanken, Gemeindevorsteher.
iiaMpfg6N0886N-

unr ! ^ ikgeV - Vörkin
KL8l6l !6.

Am Sonntag , den 14 . Oktober d. J .,
abends 7 Uhr:

66 N 6 V2 >V 6 V83 MMluNg
im Vereinslokal (KameradNeumann ) .

Tagesordnung : ( Siehe Bundesblatt ).
Die Kameraden werden gebeten, pünktlich

und zahlreich zu erscheinen.
Der Vorstand.

DstcrB
iKriE

Aus AM

14 . Oktober, w M z- .
Räumen des „TW ^
bürg"«r4«
statt.

DieDie Kameraden .

LkL 'ZK --' '''
werden

idM 11

der Ferer

GroßVeML .^
Freitag , de -^

Lustspi-l ^

ein
»ek

Kaf

Truck und VerlagvonV . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf, Oldenburg, Peterstraße 5.



zs 838 der „Nachricht«! ssr Stadt Md Land" vom Donnerstag , den 11 . Oktober 1894.

A -Lis-
Roman von Ernst Eckstsim

i>xrb ^t -n .i

(Fortsetzung .)
ging über das breite AngesichtPirkherms.

^ ^ chmmize
n Erinnerungszeichen an

-pbe aus IE" ^ ^ Schuhmachermeisters — rötete
Zch ° ° »° W ° ch d» . w , - -

das " versetzte er treuherzig . „ Aber Sie

-^ ^ r Reckhuna durchaus keine Nachsicht üben!
'

N auch M -n Sie nicht allzu mitfühlend sein!

? Mmlücksfällen Mrzt sich fa , wre gesagt , alles,
° t' Wer die Hinterbliebenen her , als

^ c « 2e zu teilen . Da dürfen Sie Ihrerseits

.
"

2s ün Auge zudrücken . Wenn Sie gestatten .

n, bereit auch in dieser Beziehung Ihre Interessen

Das Einschreiten gegen säumige Schuldner wird

§ r Mial -Expedition mit unerbittlichster Energie be-

^ das möchte ich nicht ! Es handelt sich nämlich . . .
"

M n Sie ganz ohne Rückhalt , Fräulein

L ist wie in 's Grab gesprochen .
"

'
L

'

ich meine, der Mann

iiia und nur momentan

! Was Sie

ist sonst außerordentlich
Es wäre mir

Um stmückhaltung ehrt Sie , mein Fräulein . Indes,

M ob das klug ist ! Jeder ist sich doch selbst der

ja. Am besten für Sie wäre es meines Erachtens,
Zie überhaupt keine Ausstände hätten , sondern sich"
von mündelsicheren Papieren Ihre Koupons ab-

^ Ich kenne ja Ihre Verhältnisse ganz und garnicht,'
ich vermute doch, daß es sich hier um Hypothek-

- handelt.
"

Mz recht ! Um Hypothekzinsen .
"

dachte mir's ! Aber das ist nichts für eine allein-
-u Lame Sie können das nicht so beurteilen wie ein

der mitten im Treiben steht , ob die Sache
juit und solid ist. Grundstücke unterliegen oft einer

Und wenn auch das vielleicht wegfällt , so ist
siech eine fatale Geschichte , davon abhängig zu sein , ob
- Hitresseude zum festgesetzten Termin die Zinsen abführt

eicht. Darf ich mir einen Rat erlauben , dann suchen
He Forderung ehestens loszuwerden ! Ist die
e nicht gar zu groß . . .

"

.Mausend Mark, "
sagte Johanna.

.ÄM schen Sie ! Da findet sich ja im Handumdrehen
Wer !'

. Ne Mlüen Sie das ? "
S » Mnd , der Ihnen das Geld bar auszahlt und
Schuldner gegenüber an Ihre Stelle tritt . Ich zum

l Hubejetzt zufällig selbst etwas Geld flüssig . . . Für
M es sich vollständig gleich , ob ich Papiere kaufe oder

' « tausend Mark auf Hypothek gebe . Ich für meinen
'' chuld

E lE ) en Leuten schon fertig . Wer ist denn

Echüger , braver Monn , der Schneidermeister

heuchelte ein beklommenes Staunen.

lockend
^ nachdenklich . „ Das ist allerdings

. Wieso?"

gesagt haben , Fräulein , — aber in
Hort man so allerlei . . . Na , ich habe nun' " > uurion . . . rcy gaoe rum

^ >>t laust
^ ^ aufrecht . Ich , als

ist d
doch!
denke,
kommt darauf an . Die wievielte Hypothek ist es

dkh, davon

^a ist 's keine ernste Gefahr dabei
Schneidermeister nicht sicher met

ÄL kann ja Nichtwissen . . .
" '

sind immer sicher ? "

hat imm
'
°. ^ Seh ich so gar nichts. Aber ich glaube , z

Wenn
um

man in derartigen Fällen nicht
- so kann eventuell das ganze Grundstück zu

Äger
^ dxx Pfennig verloren gehen,

^ gewiesen ,
^ ar glicht so auf die fünftausendSie

halt icb 'H faulem - - nein , das geht
sur meine Pflicht . . .

"
viel Umstände , die Uebertragung der

2 ^ geringsten .
"

^ " uß offen gestehen Aber ist ' s

ein Unrecht , Herr Pirkheim , Ihnen das anfzuhalsen , was man
selber nicht mag ? "

„ Ah , so dürfen Sie das nicht aufsassen . Ich bin Ge¬
schäftsmann ! Ich komme zu meinem Geld , da können Sie
unbesorgt sein .

"

„ Nun also , dann bin ich mit Ihrem Vorschlag ein¬
verstanden .

"

„ Schön , mein Fräulein ! "
versetzte Pirkheim , nur mit

äußerster Anstrengung seine Freude verbergend . „ Ich spreche
demnächst wieder vor . Die Sache erledigt sich dann im
Handumdrehen .

"

Er griff in die Brusttasche.
„ Und nun gestatten Sie , hier sind die sechshundert

Mark . Seien Sie so freundlich , mit zwei Zeilen mir den
Empfang zu bestätigen . Das mit den Zinsen können wir
weglassen Wenn ich Ihnen das Geld für die Hypothek
bringe , halte ich die sechshundert Mark gleich zurück , — und
die Sache ist abgethan .

"

Als der Agent fort war , ries Johanna das Mädchen
herein und teilte ihr freudig mit , daß sie nun in der Lage
sei, alle ihre lästigen Mahner mit einem einzigen Schlag ab-
zufertigen.

„ Ach,
" rief sie , „ dieser Herr Pirkheim ! Ein charmanter

Mensch , die Güte und Freundlichkeit selbst und von einer Ge¬
schäftserfahrung . . . Es ist geradezu staunenerregend , wie
klar der Blick und wie er das alles am Schnürchen hat ! "

Einundzwanzigstes Kapitel.
Grete Hartwig saß am Fenster der Wohnstube bei einer

kunstvollen Stickarbeit . . Sie stickte jetzt nämlich für das Ge¬
schäft von Heymann und Lazarus — hinter dem Rücken
des Vaters , der sich im Glauben befand , die Mutter be¬
streite den Haushalt wirklich mit den anderthalb Mark täglich,
die er ihr zuwies Was Grete für ihre Arbeit vereinnahmte,
war ja wenig genug , aber es reichte doch aus , um das allzu
knappe Budget halbwegs aufzubessern Holm Schubart ver¬
mittelte die Verwertung der Stickereien durch seine Haus¬
wirtin , das meinte Frau Hartwig dem ohnehin so

^
stark

unterminierten Kredit ihres Mannes schuldig zu sein.
Es war um die Mitte des Monats Januar . Der Frost,

der nahezu vier Wochen lang angedauert , war seit gestern in
Tauwetter umgeschlagen . Aber es war nicht das milde , ver¬
heißungsvolle Tauwetter des Frühlings , sondern abscheuliche,
naßkalte Oedigkeit , die sich uns bahrtuchähnlich auf das Ge¬
müt legt . Ueberall troff und klaschte es von den Dächern.
Die zusammengeschaufelten Schneemassen drunten am Platz
waren schon grau geworden . Ein hohler , klagender Wind
pfiff aus Nordwest ; am lichtlosen Himmel ballten sich blei¬
farbene Wolken ; Grete mußte mit ihrer Arbeit ganz nahe an
die Rampe vorrücken , um etwas sehen zu können.

Und grau wie der Himmel waren auch ihre Gedanken.
Alles drückte auf sie ; alles benahm ihr den Atem.

Gestern , nachmittags in der Dämmerung , hatte sie ihren
Holm Schubart getroffen , mit dem ihr Vater leider Gottes
noch inlmsr totfeind war . Und Holm , so freundlich und so
mild er sie tröstete , hatte sich dennoch geweigert , den ersten
Schritt zur Versöhnung zu thun . Er glaubte genug zu leisten,
wenn er die Forderung einer förmlichen Abbitte fallen ließ.
Daß aber ihr sonst so gütiger Vater den ersten Schritt thun
würde , dazu war absolut keine Aussicht . Je länger diese
Entzweiung währte , um so empörter und hartnäckiger steifte er
sich auf sein vermeintliches Recht , zumal er eine abermalige
plumpe Reklame -Notiz , die sich mit allerlei halbverstandenen
nationalökonomischen Theoremen schmückte , irrtümlich auf die
Inspiration Schubarts zurückführte . . .

Zu dem Schmerz über die scheinbar unlösliche Spannung
zwischen den beiden ihr gleich teuren Menschen kam die Trauer
über die trostlose Lage des Geschäfts . Grete wußte zwar
nicht genau , um was es sich jetzt im Augenblick handelte,
aber so viel war ihr bei aller Behutsamkeit ihrer Eltern doch
nicht entgangen , daß hier Verbindlichkeiten der ernstesten Art
obwalteten . Ja , sie glaubte bemerkt zu haben , daß sich ihr
Vater seit wenigstens vierzehn Tagen erfolglos auf der Geld¬
suche befand . Und sie täuschte sich ganz und gar nicht . Viele
Wochen lang spielte jetzt diese Tragikomödie , und noch war
der entsetzliche Steinblock nicht über den Gipfel gewälzt.
Im Anfang hatte der Schneidermeister die kühne Idee ge¬
habt , noch an vierter Stelle einige Tausend Mark auf sein
Grundstück zu borgen . Eine vierte Hypothek aber unter den
vorliegenden Verhältnissen schien den Leuten so lächerlich , daß
er von diesem Ausweg späterhin abstand und die Kreditwürdig¬
keit seiner Person in den Vordergrund schob . Das nämliche
Resultat ! Die üblen Gerüchte , wie sie Herr Pirkheim in Um¬
lauf gesetzt hatte , waren zu weit gedrungen.

(Fortsetzung folgt .)

lüüsn biete dem kliivke die ttsnd!
5t >0, <> 01 > « srk

s.ls llsuptgevinn im günstigsten Lslis bietet die Asindarxer
xrsese Keld -Vvrlosaax , vetcbe vom 8t »s,te genskinigt und
gsrsntisrt ist.

vis vortoilbskts Lln-
ricktnog des neuen , klsnes
ist derart , dass im Lanks
von venigen Normten
durcb 7 Llssssn voll
110,000 Lose » 55,4 ««
Kevla » « im 6e «»mt-
bstrsge von

Ill,S68,8llll

snr sickere » Lntscboi-
äullg komme» , darnLtsr
beLlläs » sieb Lksuxt-
troKer voll eventuell

SWM0
UsrL

sxscisU »der

1L 360006
1 L 206000
1 L 160060
2L 7560«
1L 70060
1L 65060
1L 60000
1L 55000
2 » 50600
1L 40060
3 L 20600

21L 10000
48 ä, 5060

106 L 3000
206 L 2000
752 L 1000

1320 L 400
38945 L 155

13990 L ^ 300 , 200,
150,134,100 , 98, 69,

42, 20.

Voll äs » bieruebell verssiclweteil
üsvinnen gelangen in erster Klasse
2000 im 6es8 .wtbetrg .A6 voll Llark
117,420 snr Verlosung.

Der llaupttrsKer Ister Klasse be¬
trägt 50,000 und steiAert sieb in
2tsr »nk 55,000 , 3tsr SO,« « « ,
41sr ^ 65,00 « , Ster 70,00 « ,
6tsr ^ 75,000 , i» 7ter »der »uk
evellt . 500,000 , sxec . ^ 300,000,
200,000 etc.

vis OsvillimiebllllASll siuä xlgu-
mgssiZ Lmtlicb testgsstellt.

2ur nüobstsn GevillllsisbullA erster
Llssse äieser xrosse » vom 8t »ste
gsrsntiertsn üslä -Verlosrmz kostet

1 Agllses OriA. - Vos Ugrk 6
1 lmlbs » „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .50

Ule ^.ukträAe, velcbs direkt s.u
unsere blrmg gsriebtst sind , verdeu
sofort AsZell klnsvmliing oder tkaok-
aslims des vetrsAss mit der Arüssteu
8orAks.lt susAekabrt und erkält dsdsr-
msllu voll uns die mit dem 8t »»ts-
vspxs » verssbellsll Vrlgliisl - I»oso
selbst ill IILudbll.

ven SestsIIungsii « erden die sr-
fordsrlioksn smtüobsn PILno grstl»
bslgsfügt , uns « «loben so « okl dl«
Llntsllnnü der Ko « lnns »nk dis
vsrsoklsdsnsn ltlsssonrisliungsn , »I»
uuob die detrstkendon LinlsgebstrSge
rn ersvksn sind , und senden « Ir nnod
jeder rlsbung «nssrsn tnlsressentso
unaufgefordert awtllvkg Kisten.

^ uk VerlsllAell verselldeu vir dell
smtlicbell kls » krsllko im Voraus sur
büllsicbtllsbms » lld srklärsll uns
ferner bereit , nickt konvelliersud
die Vose xegen VLekssblullA de»
öetrsASs vor der ZiskuuA surück-
sunsbmell.

Vis ^ usLsblullg der 6evillns er-
kolAt plsnmässiA prompt unter
8taa1 »-8arantle.

Vllssis Lollskts vsr stets vom
6lücke besolldsrs bsALnstizt uad
ksben vir unsere » Illtersssellts » vkt-
msls die grösste » Irsü 'sr ausbsssblt,
u. s . solebs voll klsrk 250,000,
iüO. OOO, 80,000 , 60,000 , 40,000
etc.

Vorsussiebtlieb kann bei einem
solede » suk der solideste » Last«
gegründeten Ilnteroskmen überall
auk eilltz sebr rexs Lstsiligullg mit
Lestimmtkeit gsrecknet vsrdkll , und
bitten vir daber , uw alle ^ .ukträge
auskükren su könusn , uns dis Ls-
stellunAen baldigst und ^edellkalls
vor dem

31 . OLIolbvr ä . ^
sukomwen sn lasssll.

LMÜLAM L LLmou,
v »llk - und v/eebsslgssebäkt ill

DW " V?ir dankell nussrell xesbrten Lunden kür das uns
disbsr Assekellkts Vertrauen und da unser Haus seit einer
langen klstks von iakrsa überall bekannt ist , bitten vir alle
Diejenigen , veicbe sieb kür eins unbedingt solide Leid -Ver¬
losung interessieren und darauf kalten , dass ibrs Interessen
nack jeder kiebtung bin vabrgsnommen verden , sieb nur
ganr direkt vertrauensvoll an unsere Lirma ILaukinaw » L
8imv « m 8a,nl »urx Lu vellds » . IVir stoben mit keiner
anders » Lirwa ill Verbindung und babe » aueb keine Agenten
mit dem Vertrieb der Origillalloss aus unserer Lollekte be¬
traut , soll der» vir verksbrsn llur direkt mit unssreu verte»
Lundsll und dieselben genisssen dadureb alle Vorteile des
direkten Serugs . ^ Us uns Lugsbendsn Lsstellullgen verden
zwick registriert und promptest eüektuisrt.

Oasorsi - sslrma ist seitens ds » » oben Krossberrogl.
Oidsatsrg . Ltaatsnilslsterlllnis die Lonosssion rum Verkauf
dieser Original - i.sss im krossksrrogtus Oldenburg erteilt
« ordsn.

^ uzeiqen.
Die Erben des weil.

^ ^ vv>i iluem Erw^ / " ^ hiErs. beab-

"bitten,

Wenden .
^ "idigst an den

^ v»d u »p„ s lEgliche
unenweltllch erteilt.B . D. Oltmanns.

Zwischenahn . Zwei im hiesigen Orte,
günstig belegene !

Besitzungen,
die eine mit 4 Scheffels , großem Obst - und j
Gemüsegarten , sind unter günstigen Bedingungen
preiswert zu verkaufen.

Auskunft erteilt B . D . Oltmanns.

Brockhof b . Zwischmahn. Zu verkaufen
ein größerer Posten besten , geräucherten ammer¬
ländischen Winterspeck.

_ _ I . Ehlers.
Lintel . Mein vor dem Blankenburger Siel

belegenes Henland , c? . 4 Jück groß , beab¬
sichtige ich unter der Hand zu verkaufen . ,

I . Witte . »

Frische Rinderdiirme
empf . llisdr . Wenks , Bürgereschb . Donnerschwee.

Allen denen
welche am Magen leiden , bin ich gern be
reit , unentgeltlich mitzuteilen , wie sehr ich am
Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D .,
Linden b . Hannover.

Starke schöne Rüschenstühle billigst
I . Degen , Damm 15 (Schloßplatz).

Lorsvtts.
Jetters Victoria Korsetts , Sapho - ui

Phönix -Korsetts , echte Pariser Marken
Kinder - Korsetts u . Geradehalt«

ZE " Umstands - u . Nähr -Korsetts.
KE ' Gestrickte Gesundheits -Korsett

Anfertigung neuer Korsetts nach Matz.
Ausbesserung alter Korsetts.

Anprobezimmer im Laden.
IKkOliO !' Uk ^ k !' ,

Schüttingstr . 8.



i'-'

Scharrelerdamm . Der Anbauer Joh.
Hillrrmn « das . läßt am

Montags dm 22 . Dkt . d . I . ,
nachmittags 1 Ahr ans . ,

bei seiner Wohnung öffentlich mit Zahlungs¬
frist verlausen:

1 großen Tisch und 2 andere Tische , 6
Stähle , 1 Wanduhr , leis . Kessel , 2 Karren,
2 Moorspaten , Hacken , Bicken , 2 Kisten und
Kasten und viele sonstige Sachen,

ferner:
2 Schweine.
ca. 30Ü Hocken Buchweizen.

Nach beendigtem Verkaufe will Hillmann
seine Aubauerstelle , bestehend aus Wohnhaus,
Torfschuppen , Backhaus und 12 Kat .-Jück
Ländereien , wovon 15 Scheffelsaat kultiviert
sind , auf mehrere Jahre verpachten . Hill-
mautt ist aber auch nicht abgeneigt,
seine Stelle zu verkaufen»

Kauf - bezw . Pachtliebhaber werden einge¬
laden . Becker.

Die neuesten^

LnZnig-
, Paletot-

u . llo38n-8totfe
zur Anfertigung

in feinster Verarbeitung unter
voller Garantie zu enorm
billigen Preisen und unter
Leitung eines tüchtigen Zu¬
schneiders liefert das

fertige Ksrclsrodön - lVIagsrln

I.M8 MMS,
Achternstr . 4«

-

Kohlenkasten , Fenergeräte , Koch-
töpse , roh und emailliert , in
Gutzeisen u . Eisenblech in prima
Qualität Halle bestens empfohlen.

W. DaMemarm,
Staustrasze 7.

Wir kaufen
"Z -EMOW «K
in Körben . Die Körbe werden
sofort entleert znrückgegeben.

Haarerrstr . 18.
8 . -! . L 60 .

HLSS ' GMW
in allen Weiten empfiehlt

W . Weber , Laugestr. 86.

Radfahrern
empfehle vorzügliches Brermöl für Fahrrad-
lampen , sowie prima Fahrradöl.

ll . Larelmunn, Maschinenbauer,
Achternstr . 59.

Missionssache.
Der Verkauf zum Besten der Heiden -Mission

wird am s . und IS . November , von
morgens 10 bis abends 8 Uhr , im „ Kasino"
stattfinden . Nochmals bitten wir herzlich , uns
mit Gaben dazu zu unterstützen . Aus Stadt
und Land sind dankbar bereit , diese entaeaen-
zunehmen:

Frau Oberst v . » inckenburg , Cäcitienplatz.
„ v . lluttvl , Bismarckstraße.
„ Xielclsr, Kastanienallee.
„ Pastor kolk , Amalienstraße.

Frl . Nkiviing , Theaterwall.
„ lappenbeoü , Amalienstraße.

Frau Geh . K .-R . kamsuuvn , Kastanienallee.
„ v . llenulisu , Cäcilienstraße.

Den seit 16 Jahren von Herrn Kramer
benutzten Laden , Kabinett , Werkstatt und
Hinterwohnung habe zum 1 . Mai ander¬
weitig zu vermieten.

L. Helmerichs , Laugestr. 25.

Zu verkaufen ein Haufen Dünger, Kessel¬
herd , Kaninchen mit Bauer und eine Ziege.

Neuer Kirchhofsweg Nr . 4.

A u s v e v k a zr s
wegen Umzug

von Bildern , Haussegen , Spiegeln,
Gardineustangen und Photographie-
Rahmen.

L. Früchtning , Haarenstr. 10.

dkl smßmM WksMtkl.

am Freitag , den 12 . Oktober d. I .,
abends 8V - Uhr,

im Saale des zu OiÄGWHsLA *A.
Tagesordnung:

1. Berichterstattung der Delegierten über den Eisenacher
Parteitag.

2 . Geschäftliche Mitteilungen.
Zahlreiches Erscheinen der VereinsmiLglttder und der hiesigen

und auswärtigen Parteifreunde ist dringend erwünscht.
^

Dse VopZianä.

D erstchernngs -G cscll sch ast in Erfurt.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß wir an Stelle des Herrn

Amts -. AuklivmUvrs Edo Memers in Oldenburg den Herren

Pianoforte Magazin daselbst,
eine Hanpt - Ageniur unserer Gesellschaft übertragen haben und bitten , sich in allen , dieselbe
betreffenden Versicherungsangelegenheiten der Vermittelung der genannten Herren gefälligst be¬
dienen zu wollen.

Hannover , dm 3 , Oktober 1894.
Die General - Agentur der „Thuringia .

"

Herrn

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfehlen wir uns zur Ver¬
mittelung von Anträgen auf Feuer -, Lebens -, Aussteuer - n . Unfall -Versicherungen
aller Art zu billigen Bedingungen.

Die Prämien sind angemessen und fest ohne Nachschußverbindlichkeit.
Prospekte , Antragspapiere und allgemeine Versichernngsbedingungen stehen unent¬

geltlich zu Diensten.
Oldenburg , den 3 . Oktober 1894.

Haupt -Agentur der „Thuringia" :
MsI «LGÜz»MMM «L KÄSL8« I,

, _ Cäeilienplatz s.

WMacher Feuerversilherimgs - Gesellschaft.
Gegründet 18M.

Begebenes Grundkapital . ^ 6,000,000.
Prämien - und Zinsen -Einnahme im Jahre 1893 „ 3,155,236.
Kapital - sowie Ncttoprämien -Reserve . . . . „ 1,197,625.
Versicherungssumme im Jahre 1893 . . . . „ 1,985,071,206.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir

MMZr « ?SW L si » « »« »i,
Oldenburg , Neue Huutestratze 12,

die General -Agentur der Gesellschaft für das Herzogtum Oldenburg , den Regierungs¬
bezirk Aurich und die Kreise Aschendorf , Bersenbrück , Hümmling , Lin gen und
Meppen vom RegierungsbezirkeOsnabrück übertragen haben.

NZMLLlWZ * fkuöpvsr - sieliöi '
uggs - Kksöllsetzaft.

Der General - Direktor.
Iiiy 886N.

Im Anschlüsse an obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum Abschluß von Ver¬
sicherungen gegen feste Prämien , und zwar:

1 . gegen Schäden , welche durch Feuer , Blitzschlag oder Explosion der Dampf¬
kessel und des Leuchtgases entstehen;

2. von Spiegelglasscheiben gegen Bruch.
Hochachtungsvoll

Agenten : Herr RechnungsstellerI . A Behuke , Oldenburg , Haarenstr. 21.
., „ Ehr . Gerh . Martens , Wirt in Eversten.

Fer d . S p renger , Amtsbotrngehilfe in Osternbur g.

Wer sus erster lisnck
von meinem Fabriklager Herrenstosse —
Buckskins , Kammgarn , Cheviot re —
bezieht , kauft ' / , billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen . Muster in neuester , kolossaler
Auswahl sofort franko.

Eilten beEK , Köln -Lindeuthal.

KrammeLsvögel,
Rebhühner,
Kronsbeeren

kauft zu den höchsten Preisen

Zwischen ahn. HoLOrst.

Sämtliche Reste in Bezugstossen , In¬
letts , Handtüchern , Ttschzeugen, Hemden¬
tuchen , Kattunen , wall , und banmwoll.
Fanellen , sowie einzelne Wäsche verkaufe
bedeutend unter Preis.
_ Julius Harmes , Laugestr . 72.

Schweibnrg « Ich werde amSS . Okt . er . ,
nachmittags von S bis 6 Uhr , in Warns
Wirtshaus zu Jade anwesend sein , um
Vergantungsgelder re. mtgegenzunehmen.

Stechmann.
Zn verkaufen einen gut erhaltenen

EE " Rover . Preis 80
Näheres in der Exped . d . Bl.

Zu verkaufen em

br Pre,s

- — — — F °Wr/^

gar .
italieujschU^

— Aohs . St ur «, «z ,,0
« veryausen.

zum Decken.

Damryorfterfeldi
— "

7? ^ ;
beiden angekörtm

'

Dß - vp _
zum Decken ; mrch ^ ^emen davon zu verkaufen.
- — — A . K-

Mchhauserfeld.
empfehle meine beiden ^Eber zum Decken, der eine istT

6r . kilke

ohne Hörner zum Decken , tkm. ^"
Jcksempfehte

^
zwei Ziegenböckr

der Zregem F . Bohljc ,
'

Donnerschwee , HoW

VrkKKZtN Md Menzrsch
Gesucht ein Lehrlingund »

Knechtfür meineFeinbäckerein. Ss»!
C . Kohlrnnsi

_
Bremen , FW

Zu belegen und anMeu ;iS
Zwischeuahtt . Auf eine g

Besitzung im Werte von 50,000 s,
zum 1 . November d. I . oder sM a- l
umzuleihen zu 3 ^ bis 4 "/, ZiW
3 « ,0 « v B . D. M

Zwischenahn . Auf möglichst
gegen gute Hypotheken anzuleihen W
3 bis 4VV « 3000 A
isoo ^ und 7V«

B . D . Olt-

Zwischenah«. Auf einelc. ,-- .
Landstelle im Werte von pim. öiMT
ich die erstingrossierten 4V,VVÜ^ »
bis 3 . 6 °/» Zinsen P . a . zm1 » >

umzuleihen . B . D . Lltm

Verlorene und .
Grotzenmeer. VerlorenM

schnuckernDem Wiederbri -E A
nung . ^

Vereins - uud VergnögnM
'1

iiotel r . äsutsvliö " ÜÄ
Sonntag , den 14 d. ^ !

ErnweihungsM
(ftanzösische BeiekuK . !

Anfang 4 Uhr.
Lierzu ladet freundl . em,

Krieg»" - - : ,i
TweelbA

Sonntag ' den tt

^
Versa « "' '«''»

-SSW
Am SonnM ^

Anfang des d
^

Entree für Herre^ —^

Druck und Verlag von V . Scharf , verantwortlich für die Redaktion : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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